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Reue Forderungen und Drohungen .
Um den Goldbestand derNeichsbank

-i^ anken bis zum 1 . Mai nach einem Platze im besetzten Gebiet zu
N.Aühren. Diele Maßnahme soll eine Sicherheit für die deutschen
2, .Hungen nach dem 1 . Siai sein. Die deutsche Regierung soll sich ver¬
nichten, daß ohne die Zustimmung der Revarationskommission überlejes Gold zur Vefried .qung anderer Gläubiger nicht versiigt wird .^">e schriftliche Uebermittlung der Rcparationskomnnsjion stehtnochaus.

Die Reparationskommission hat damit offiziell ein VerlangenWellt, das man in Teutschland schon lange fürchtete. Die eine
Milliarde Eoldmark , die noch im Besitz der Reichsbank ist, stellt den" tzten Sicherheusfono Deutschlands dar . Wird auch dieser aus¬
liefert , so ist für die unheimliche Papierflut , mit deren Hilfe
Deutschland jetzt noch seine Wirtschast ausrecht erhält, absolut keine
Willing mehr vorhanden . Was das heißen will , kann jeder er«

' °ssen, wenn er bedenkt, dag unsere schlechten Valutaverhältnisse
enn auch nicht ausschließlich , so doch in starkem Matze in der knap¬pen Golddeckung der Reichsbank begründet sind . In Friedenszeitenar es Gesetz , daß jür je drei Papiermark eine Eoldmark vorhanden

mußte. Jetzt sind für je 80 Papiermark kaum noch eine Eold¬
mark an Deckung im Besitz der Regierung . Da dieser Goldbestand° °er auch die ganze Lebensmitteleinfuhr Deutschlands garantiert,
^ uß die Ablieferung der Milliarde aber auch die leibliche Not , die
Man von Deutschland abgewendet glaubte , wieder in der Folge haben .
: 'cht mit Unecht hat der Reichstagsprüsident Lobe, als «r kürzlich

in Karlsruhe sprach , betont , daß die Forderung nach Aus ' iese-
unq x,es Goldbestandes zu den schwersten Verwickelung?» führen

?w »te und daß Deutschland unter keinen Umständen in dieser Frage
-geben dürfte . Nachasben heißt ii? diesem Fall Selbstmord begehen .. - Nu oh wir die Milliarde im Rheinland deponieren, wo sie jedem

Zugriff der Alliierten ausgesetzt ist . oder ob wir sie gleich nach Paris
-brachten , im Effekt kommt das auf das gl iche heraus. Die Span-

die sich an und für sich schon so sehr bemerkbar machte in die -
^ , ^agen "er dem 1 Mai ist durch die nei .' e Forderung der Entente°ch um einige Grade verschärft. Es ist bedauerlich, das die Entente

Schuld auf Amerika zu übertragen . Solche Vorschläge könnten zu
nichts führen . Es gibt nur einen Vorschlag, den Deutschland machen
kann, nämlich den , nach dem Versailler Friedensvertrag alle Ver¬
pflichtungen erfüllen zu wollen. 1 Milliarde Eoldmark könnte es
doch noch in Gold zahlen und dann Vorschläge über die Zahlungs¬
bedingungen der weiteren 11 Milliarden machen .

Tie vlrcnzcn der Beschui - g.
« e . Paris , 18 . April. sEigener Drahtbericht .) Pertinax er¬

klärte heute im ..Echo de Paris "
, daß die am Freitag mitgeteilten

Entschädigungszissern, zu denen man durch die Besteuerung der Koh¬
len gelangen könnte, den Tatsachen nicht entsprechen . Davon habe
man sich inzwischen Rechenschaft abgelegt. Die Beratungen müssen
fortgesetzt werden, um festzustellen , bis zu welchen Grenzen die Be¬
setzung ausgedehnt werden soll und welche Streitkräfte dazu nötig sind,
ohne daß die Aktion zuviel koste . Pertinar tritt weiter dafür ein.
daß man mit der Besetzung Anfang Mai nicht zögern soll , weil dann
festgestellt wäre , daß Deutschland sich seinen Pflichten nicht unter¬
ziehen werde und die Sanktionen damit ihre juristische Begründung
hätten.

c . Basel, 18 . Avril. Die „Preßinf.
" meldet : In den mittel -

und ostsranzöslschen Militärbezirken werden Vorbereitungen zum Ab¬
transport größerer Truppenmassen nach dem Rheinland getroffen.
Diese Maßnahmen stehen im Zusammenhang mit der von Frankreich
beabsichtigten Besetzung des R ^ brgebietes .

Paris , 18. April. ( Eig . Drahtbericht .) Die Gendarmerie
von Lille erhielt den Befehl , die Jahrgänge 1!118 und 131g für das
erste Armeekorps einzuberufen.

Belgische Beteiligung .
c. Zürich, 18 . April. Der „Brüsseler Soir" berichtet: Die bel¬

gische Regierung erklärte sich grundsätzlich mit den von Frankreich
beahsichtigten Sanktionen , insbesondere mit einer Besetzung des Ruhr-
gebietes und eines westfälischen Landstreifens solidarisch , wenn
Deutschland seine Vertragsrerpflichtungen bis I . Mai nicht voll er¬
füllt . Belgien wird sich auch mit einer Truppenmacht von etwa 5lM
Älann an der neuen Besetzung beteiligen .

Ci » ? versöhnlichere Stimme .
ee. Paris , lg. April. ( Eigener Drahtbericht .) Der Londoner

Berichterstatter des „Journal " erfährt von einer hechstehenden eng¬
lischen Persönlichkeit die ungenannt sein will , wenn Frankreich in
der Lage wäre , England einen Ort in Deutschland zu nennen , wo es
1 Milliarde finden könnte, so fei England bereit , mit Frankreich zu
suchen. Der Berichterstatter macht dann weiter die Feststellung, daß!o unmögliche Forderung llberhai' vt erst stellt. Nachgeben kann man in England der Ansicht ist , daß der Vorschlag Dr . Simons, sich

Deutschland nicht , wenn es nicht seine Kinder verhungern lassen will , vorläufig auf die Zahlung in 5 Jahresraten zu einigen , aller Er¬
wägung wert sei und daß man diesen Vorschlag von allem An 'angan hättê annehmen sollen . Die Hauptsrage bestehe darin, welcher

Tie Schnldcnübettragun «, .

?ä'Ne heute , daß der eigentliche Vermittler zwi '
chen Deutschland und

d
" °^ e ' ch die Revarationskommissicn sein müsse, denn dieie habe interessiert. Rur" Amerika kann die Schulden Deutschlands durch

s- r « . Wbe . die Gesamtsumme der Entschädigung auszustellen und Krediteröffnung an die Alliierten kapitalisieren . In England l ' atI" .ner fcstzu ctzen. ob Deutschland die aukerleaten Vervilickiti nnen man N6. i,
'

ee . Paris , 18. April. sEigener Drahtbericht .) Der „Matin" er¬ finanziellen Leistungen Deutschland sähig sei . Dieses Problem kannnur an dem
^Tage gelöst werden, an welchem Wmerika sich da 'ür

«rki » s^ usctzen. oh Deutschland die auferlegten Verpflichtnnginluvt. Der „Matin" wendet sich dann neuerdings dagegen, die
man sich auch darüber Rechenschaft ab . daß die ZVprozentige Tare
ihren Zweck nicht erfüllen werde.

yardiltgs Absichten .
Paris , 18. April. (Eigener Drahtbericht .) Die „Ehicizo

^une' meldet aus Washington : Nach Mitteilungen maßgebender
k/ - ? besteht Amerika auf der Anerkennung seiner Rechte aus dem

Frietenrvcitrag . Dann wäre es bereit , an den Bera-
vä ! .

^ Obersten Rates inoffiziell teilzunehmen . Den Alliierten

dj . ' in normale Gleise zurückzuführen . Gleichzeitig macht
lii/x '" V Tribüne ' bemerkenswerte Mitteilungen üb.' r die Ab -
5tti-» ^ Präsidenten Harding in seiner Botschaft, den V^rsail' er
bin^. . Ertrag obne die Völkerbundsatte zu ratifizieren . Die Ka -
z. ^ lsmitglieder haben davon nichts gewußt und wurden erst in der
Ciw ,

' ^ der Veiciientlichung der Botschaft um 1« Uhr einer
Harding berufen . Die Beratungen waren eist gegen Mit-"°cht zu Ende, un^ dann erst wurde die Botschaft zu Ende geführt.

Der eine geht, der andre kommt.
">eld ° . ? Fhingtcn . April. sEigener Drahtbericht .) Die Presse
Un> n, '

t v ' " eine englische Delegation nach Amerika unterwegs sei ,amerikanisch? » Regierung die Frage der KriegsschuldenStands an Amerika zu regeln.
Vor einer nencn Ak ton Pctkjuras .

t>°n 18. April. sDrahtbericht .) Der Rigaer Frie-
bie « I - gestern vom polnischen S : jm mit sämtlichen Stimmen gezen^ Fraktion der nationalen Juden ratifiziert worden,
8eri ..Ä Vertragsartikel über die Erwerbung des polnischen Bür-
Ulli^? ' !̂ unbefriedigt sind . Während die Pariser Vertretung der
^ lluk

Volksr . publik und der in Wien tagende Ausschuß der

^ 5
"Äuk» - Volksr . publik und der in Wien tagende Ausschuß der

arischen Nationalversammlung gegen den Rigaer Friedensver -
^ etli . s .erheben, ist im panischen Sejm « ine Delegation der
^ Ner»?

^ " ""6 erschienen und hat unter einigen Vorbehalten die
Djx n d :s Rigaer Friedensvertrages zum Ausdruck gebracht.
^ e »en Presse kündigt überhaupt « in neues verstärktes Hervor¬
st ukranischen Angelegenheit an . Angeblich bereite P . tljura ,

.en einen Aufruf an die Aufständischen in der Ukraine erlassen
sche

'
n

e neue Aktion vor . Zu diesem Zweck bereise er die ukraini -
j>ex ^ anzentrationslager. Ferner meldet der Sonderberichterstatter
^ innik jenseits des Zbrutsch, in der Gegend von
tun » n Letytschew , Aufstandsherde gegen die Sowjetverwal-

^ e Aufständisch n hätten Verstärkungen durch^ olen aus den urkrainischen Konzentrationslagern in
^ «ldun Lemberger ukrainische „Wp : red" bestätigt diese
bei berichtet von Gegenaktionen der Roten Armee, die

Hroskurow versammelt sei.
» Kurjer Warszawski" behauptet , soll sich der

icznn-»- . .
D ^ itri Pawlowitsch unter dem Decknamen°Msl, Warschau aufhalten .

Die amerikanisch- russischen Handelsbeziehungen .
? usran „ Washington , 18 . April. sEigener Drahtbericht .) Auf eine^ Gomperts antwortete der Staatssekretär Hughes,
? eitaef>o? v

" '^ 5"^ ert sei. die Handelsbeziehungen mit Rußland in
Äia ^ wieder aufzunehmen. Hughes wrach die Erwar^
^ elt Rußland seinen Platz im wirtschaftlichen Leben dernieder einnehmen werde .

russische
„Wales-

Fortseßnn «, des englischen Btrgarbcilerstreiks .
c . Basel. 18 . April. „Daily Mail" meldet : Die radikalen

Gruppen der Bergarbeiter von Wales und Schottland nahmen gesterneine Entschließung zugunsten der Fortsetzung des Streiks mit allenMitteln an . Infolgedessen bleibt die militärische Bewachung der
Kohlenzechen noch bestehen . Der Ausnahmezustand wurde aber aus¬gehoben. Die Anmeldebüros für den Hilfsdienst sind geschlossenworden. Der Eisenbahnverkehr bewegt sich in normalen Bahnen .V . Basel. 18 . April . sEigener Drahlbericht .) Die englische Re¬
gierung bat in der Verteilung von Kohlen weitere Sparmaßnahmenvorgenommen. Der Zugverkehr ist ab heute weiter eingeschränkt .Ebenso erhielten die Gas - und Elektrizitätswerke strenge Anweisung,ihre Lieferungen herabzusetzen .

Süddeutsche Fragen im württ . Landtag .
t. Stuttgart , 17 . April. Anläßlich der Generaldebatte im württ.Landtag kam der Demokrat Conrad Haußmann auch auf denZusammenschluß von Württemberg und Baden zusprechen . Die Initiative hierzu soll nicht von Württemberg als demStärkeren ausgehen Eine solche Entwicklung kann nur gesund

sein , wenn sie von der Zustimmung beider Teile getragen ist . Die
Zustimmung von Baden ist noch schwankend . Es kommt darauf an .welche zweckmäßige Entwicklung Baden wünscht . Die Neuwahlen in
Baden die im Herbst stattfinden , mögen keine Entfremdung , sonderndie Neigung einer Annäherung zeigen ! Wir wollen ruhig abwarten ,das wird die zweckmaMste Haltung sein . — Der sozialdemokratischeSprecher Illr :ch wünschte die weitere Hörderunq der Vereinigung ?-
bcstrebunoen der beiden Länder in wirtschaftliche» und politischerBeziehung. — Staatspräsident Dr . Hiebe 7 betonte , daß man die
Vereinigung von Württemberg und Baden und damit die Regelungder Frage der Enklaven und Exklaven anstrebe, aber allen Grund" 6 zu üben , so sehr wir auch aus wirt-
schaftlichen Gründen ein engeres Verhältnis begrüßen würden .

Hölz .
l ! Berlin, 18. April. sDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung . ) Der verhaftete Bandenführer Hölz hat gestern vor dem
Untersuchungsrichter keine weiteren Aussagen gemacht . Er bestreitet
vor allem, das Siegessäulsn - -Attentat verübt zu haben oder an
diesem beteiligt gewesen zu sein . Die Russin , mit der Hölz seit einigenMonaten fast allabendlich im Kaffeehaus saß und die im WestenBerlins wohnte, ist gleichfalls schwer belastet. Die Kriminalpolizei
glaubt, daß sie nicht gewußt hat. wen sie in Hölz vor sich hatte . Sie
prüft nun die Akten der Frau über ihr Vorleben nach.

— Berlin, 18 . April. Max Hölz wurde nach der Ueberführung
ins Moabiter Zellengefängnis sofort verhört . Er war auch dort sehr
zurückhaltend und gab nur zu. was ihm einwandfrei nachgewiesen
werden konnte . Von den geraubten und erpreßten Geldern wurde»
bisher insgesamt nur 7l>W . k vorgefunden, ebenso sind Schriftstücke ,
die als Dokumente dienen müssen, daß Hölz der Organisator des
kommunistischen Märzputscbes war und die Dynamitattentate leitete ,
noch nicht aufgefunden. Daß Hölz noch mehr Gepäckstücke , als auf¬
gefunden wurden , mit sich führte , geht daraus hervor, daßß in seinem
Besitz Schlüssel sich befanden, die allem Anschein zu Kupeekoffern
paßten . Bei der heutigen Verhandlung wegen des Anschlages auf
die Siegessäule wird Hölz nicht als Zeuge vernommen werden^

Umschan .
18. Avril 1921.

Die Vorgänge , die sich nach den Reichstagswahlen im Juli vori¬
gen Jahres bei der Neubildung des Reichskabinetts abspielten,
wiederholen sich jetzt in Preußen. Hatte damals das starke An¬
wachsen der extremen und die Schwächung der demokratischen Par¬
teien das Zustandekommen eine: tragischen Regie . ungsbasis fast un¬
möglich gemacht , so daß nur der Ausweg einer Minderheitsreĝ e-
rung unter „wohlwollender Neutralitäi" der Sozialdemokratie eine
Lösung ermöglichte, so zeitigt jetzt die in den Prcußenwahlen zu
Tage getretenen allgemeine Rcchtscntwicklung bei der preußischen
Wählerschaft genau dieselben Erscheinungen in Preu¬
ßen und auch hier wird der Neuausbau der Regierung nur durch
eine Hilfskonstruktion möglich sein , die der Beauftragte des Land¬
tages , Herr Stegerwald, den neuesten Meldungen zufolge in der
Bildung eines Uebergangsministcriums aus je 2 Ange¬
hörigen der Sozialdemokratie , des Zentrums und der Deutschen
Volkspartei und einem Demokraten mehr gefunden zu haben meint.
Hier wie dort war der Antagonismus der Deutschen Volkspartei
und der Mehrheitsso,zialdemokratie die Hauptquelle des Uebels.
Beide Parteien sind in dem Kampf um die parlamentarische Negie¬
rung als Sieger hervorgegangen : unterlegen ist - vorläusig wenigstens
--- das parlamentarische System. So bedauerlich das ist . so muß
man doch immerhin zufrieden sein , daß die jetzt schon Monate dauern¬
den Verhandlungen wenigstens ein Ziel erreicht haben und daß
Preußen nun endlich wieder eine verfassungsmäßige Negieiung zu
bekommen scheint . Die Meldung der „Vossischen Zeitung " v^ m
Donnerstag, daß aufs neue aussichtsreiche Verhandlungen zur Bil¬
dung eines parlamentrischen Kabinetts angebahnt seien , ist bis jetzt
noch von keiner anderen Seite bestätigt .

Die Schuld an diesem Ausgang der Angelegenheit trifft in
erster Linie die Sozialdemokratie . Die Forderung der Demokraten
und des Zentrums, daß in das neu zu bildende Kabinett auch die
Deutsche Volkspartei aufgenommen werden müsse, war nach der aus
den Neuwahlen hervorgegangenen Zusammensetzung des Landtages
nur berechtigt, und cs muß bedauert werden, daß die Sozialdemo¬
kratie dieseni berechtigten Verlangen nicht Rechnung trug , vielmehr
auf dem einmal gcsaßten Beschluß , die alte Koalition beizubehalten ,
verharrte, indem sie erklärte , mit der Deutschen Voltspartei nach
wie vor .unter leinen Umständen zusammenarbeiten zu können . Daß
diese sich auf die Bedingungen nicht einlassen würde , die man be¬
züglich der Besetzung des Landwirtschafts - und Finan' ministeeiums
mit ihr nahe stehenden Männern gestellt hatte, war voraus^u

'
eh . n.

Vielleicht wäre es besser gewesen , man hätte es dem Taktgefühl ihrer
leitenden Männer überlassen, nicht Personen in das neue Kabinett
zu entsenden, die nicht wenigstens bis zu einem gewissen Grade mit
der Republik ihren Frieden geschlossen hätten, wenn sie auch im
H«rzen vielleicht noch der Monarchie anhängen mochten . Man kann
aber doch sagen, daß die Schuld der Sozialdemokratie sehr überwiegt .
Uebrigens hätten sich die maßgebenden Männer der letzteren auch
sagen müssen, daß einem Kabinett mit so schwacher Mehrheit wie
es die alte Koalition im neuen Landtage gehabt hätte, aus der
starken Opposition von rechts und links besonders gegen die Mi¬
nister Severins und Braun die größten Gefahren erwachsen mußten.
Wenn also nicht die ernste Lage des Reichs, die dringend eine schnelle
Lösung der Regierungskrise in Preußen erheischt , so hätte schon diese
Erwägung die Sozialdemokratie zur Nachgiebigkeit veranlassen
müssen . Für eine Machtprobe ist der Zeitpunkt reichlich schlecht ge¬
wählt. Völlig unverständlich aber erscheint das Verhalten der Par¬
tei , wenn die Mitteilung der „Vossischen Zeitung " zutrifft, dag
Stegerwald, bevor er seine Arbeiten begann , den Parteien ein Pro¬
gramm vorgelegt habe, das sowohl die Billigung der Deut¬
schen Volkspartei wie auch im großen und ganzen
die der Sozialdemokratie gesunden habe. Man hätte
also annehmen müssen , daß auf der gemeinsamen Grundlage dieses
Programms ein Zusammenarbeiten der beiden Parteien sich hätte er¬
möglichen lassen müssen . Bei dem Entschluß der Sozialdemokratie
mag die Furcht vor einer Abwanderung der Wählerschaft ins radi¬
kale Lager infolge der „Kompromittierung " der Partei durch ein
Zusammengehen mit der Deutschen Volkspartei eine wichtige Rolle
gespielt haben .

Wenn also nicht doch noch in letzter Stunde das von der
„Vossischen Zeitung " angekündigte parlamentarische Kabinett zu¬
stande kommen sollte , so wird in Kürze man in Preußen ein Ministe¬
rium von Fachmännern haben . Es ist nicht viel , aber es ist besser als
nichts, wenn man auch bald Stimmen hören dürste , daß das parla¬
mentarische System versagt habe und daß man aus die „erprobten
Methoden des alten Systems" zurückgreifen müsse. Das neue Ka¬
binett ist nur ein Provisorium , das allerdings unter Umständen
lange Zeit anhalten kann. Je mehr wir uns daran gewöhnen
werden, im politischen Gegner nicht den persönlichen Feind zu sehen,
je mehr wir uns weiter daran gewöhnen, auch das Gute beim
Gegner anzuerkennen und zu achten und je mehr wir gerade in der
Mannigfaltigkeit der psychischen und intellektuellen Veranlagung
der Menschen ein Moment des kulturellen Fortschrittes sehen , desto
mehr wird auch die Fähigkeit im deutschen Volke wachsen , sich eine
wahrhaft parlamentarische Regierung zu geben.

Stegerwalds schwierige Arbeit .
! ! Berlin, 18. April. sDrahtbericht unserer Berliner Echrift-

leitung .) Die preußische Kabinettsbildung ist auch in den heutigen
Mittagstunden noch um keinen Schritt vorwärts gekommen . Der
Ministerpräsident Stegerwald verhandelt noch immer mit einer große»
Anzahl von Beamten und Politikern. Das Kabinett wird , wen»
überhaupt , wahrscheinlich nur unter Nichtbeteiligung der Sozial«
demokraten gebildet werden. Die Nachricht , daß Reichspräsident
Eberl den ehemaligen Reichswehrminister Noske zu bewegen versucht
habe, in die Regierung des Ministerpräsidenten Stegerwald einzu¬
treten , wird von sozialdemokratischer Seite auf das energischste
dementiert , da keinesfalls der Reichspräsident sich dazu hergebe»
würde, einem Sozialdemokraten den Anschluß an eine Regierung
nahezulegen, in die einzutreten die mehrheitssozialdemotratische
Landtagsfraktion ihren Mitgliedern untersagt hat-



Aekl - » « VadNche Presse « Abendblatt . Montaq. den 18. April INI . Nr . 178 «
'

Aus Baden
Die Bad . Landwir ^ chaftskammer z» dem Entwurf
eines Gjetzes znrAendcrnng des ^ uckersteuergc ^ . tzes.

Zu dieser nicht nur die Landwirtichast , sondern die ganze deutsche
Volkswirtschaft außerordentlich stark berührenden Frage hat die
Badiiche Landwirtschaststammer nachfolgenden Be¬
schlug gesaht und ihn den maßgebenden Regierungsstellen zur
Kenntnisnahme und Beachtung übermittelt:

„Die Badische Landwirtschaststammer lann sich nicht der Not¬
wendigkeit verschließen , dcm Reich neue Einnahmen durch Erhöhung
der indirekten Besteuerung zu verschassen . Soweit hierbei Zucker in
Betracht kommt , erblickt sie in der völligen Freigabe der Zucker-
wirtschast die wichtigste Maßnahme zur Vermehrung der Zucker-
erzeugung, des Zuckerverbrauchs und damit des Steuerertrazs . Mit
Rücksicht aus die Notlage des Reiches glaubt sie indessen , einer Er¬
höhung der Zuckerbesteuerungund ihrer Ausdehnung aus den Siärke -
zucker unter der Voraussetzung zustimmen zu können , daß die Steuer
bei der Veränderung der wirtschaftlichen Verhältnisse entsprechend
abgebaut , auf keinen Fall aber auf mehr als drei Jahre festgesetztwird .

Nachdrücklichst aber weist die Badiiche Landwirtschaststammerdarauf hin , daß der Zuckerrübenanbau die Grundlage einer
intensiven Landwirtschaft ist. Eine übermäßige Besteuerung des
Zuckers dulch die geplante Erhöhung des Steuersatzes von 1t aufje 109 Kilo sowie die durch das Ersetz ermöglichte ungünstige Be¬
einflussung der Ausfuhr müssen auf die Dauer nicht nur das iinan-
zielle Erträgnis der Steuer verringern , sondern werden auch schwerenachteilige Auswirkungen für die ganze Volkswirtschaft durch Ein¬
schränkung des Rübenbaues haben. Diese Verminderung des Rüden -abues muß unmittelbar verringernd auf die landwirtschaftliche Er«
ieugung wirken, in erster Linie auf die Getreide - und Milchoro-duktion. was sich wiederum der Handelsbilanz auf der Passivseitedurch erhöhte Einfuhr von Nahrungsmitteln bemerkbar machen wi d :eine weitere Folge kann die Einschränkung der Zuckeraus^uhr unddamit eine Verschlechterung der Aktivseite der Handelsbilanz scin .Gegen die im Gesetz vorgesehene Möglichkeit der Erhebungciner Steuer bei der Ausfuhr hat die Badische Landwirt'chast :-kammer g r o ß e ^S e d « nk « n. Sie ersucht die Reichsr«aie : ung d in-gend, die Ausfuhrbesteuerung nur nach eingehender Beratung mitden sachverständigen Berussvertretungen vorzunehmen.

"
5" '^ " die hier geäußerten Bedenken die nachdrück¬lichste Beachtung der maßgebenden Stellen : gerade auch die ba -dische Wirtschaft ist durch dcn starken Zuckerrübenanbau außer¬ordentlich stark daran interessiert, daß die einheimische Zuckeroersor -gung nicht durch steuerliche Maßnahmen eingeschränkt wird .

^ dt Mannheim , 16 . April. Auf der hiesigen Auskunftsstelle fürdie Oberschlesicr erschien gestern ein in der Schweiz ansässiger Ab -stimmler . der auf der Rückreise begriffen in der Nacht zum Freitagin einem Schnellzug zwischen Frankfurt und Heidelberg völlig ausge¬plündert worden war. Kurz vor Heidelberg wurde er vom Schaffnergeweckt und verspürte einen merkwürdigen Geruch in der Nase . Ervermißte Hut und Ueberzieher. die Brieftasche mit 2511 Mark undseinen Handkoffer. Er mußte sich bei der hiesigen Auskunftsstelle fürdcn Rest der Reise aushelfen lassen .
Mannbeim , 16 . April. Vor der Z . Strafkammer des Land¬gerichts Mannheim hatten sich 14 Angeklagte wegen Verschlep¬pung dreier F lu g ze u g m o t o r en aus der Lufts^ iffwerstSck, utte - Lanz zu verantworten. Der Diebstahl liegt schon einJahr zurück. Die Angeklagten wurden zu Gefängnisstrafenvcn 4 Monaten bis zu einem Jahr verurteilt.Badcu Budc » . 17. April . Wenn eine auserlesene Ntinstlerschar einefestl ' ciie Veranstaltung darbiet -t . darf man von vornb rein aus ante Nnter -battiina und guten Erfolg rechnen , und Sterin wurden dielenigen nicht ent -«Si-scht , die gestern abend dcn SSlen de ? Kurhauses zustrebten in desseniesMch geschmückten SNlen die Mitglieder der StSdtisch - n Schauspiele ibrKünstlers est zugunsten der Genossenschast Deutscher Blid -

nenangetöriaer abbie ' ten . Das Protektorat Satte , wie schon im letz -ten Jebre Oberbürgermeister Nieser übernommen und daZ Festkomiteehatte ein überaus reichhaltige - Programm ausgearbeitet welches viel desUnkrbaltenden Hot , Neichen Zuspruchs ersrente sich das Kabarett mit einemBroaramm . aus welchem die bervorraaendsten Künstler unserer Bühne mithumorvoll » , Vortrügen vertreten waren , auch die Tanzkunst zu Worte k-im ,und welche ? seinen Abschluß mtt dem Zerlett 'schen Operettenskescht ^DerHerr von denanne " fand . Tombola Glüclspie ' e verschiedener Art .Bauernkapelle und Bar vervollstündiaten die Fülle der Darbietungen . welcheeine Unterhaltung boten , die alle Besucher hoch besriediate . Da einige Orche¬
ster ai,ch it?re Tanzwetsen erklinaen ließen und die vielen GSste . die sich aus
Einheimischen und Fremden rekrutierten , sehr tanzlustta wiren — wie im .mer bei solchen und andern Gelegenheiten — zog sich die Untcrvaltuna biSzu irt ber Stunde bin . Ersreu ' icherweise dars festgestellt werden , daß dieBemühungen der Veranstalter auch insofern von Erfoli , gekrSnt waren , alsauch da -̂ finanzielle EracbniS ein recht gutes sein wird .
^

B ^ - n -Badcn . IS . April . Man schreibt unS : Baven -Daden steht Inv " ' ll - r Blüten - und Früblinaspracht . die . wie alllSdrlich . auch diesmalTzuiende anzl ' ht und entzückt . Ueber Nacht Ist der gesellschaftliche Ho « ,betrieb aus den Groftstiidten in die berühmten BrachtsSle des KurbiuseSund der Sotels ver ' eat worden wo nunmehr dt « letzten Modeschöpsunaenzu sehen sind DaS im Anzeigenteil dieser Nummer verSfsentlichte Pro¬gramm der ??rüvlavrsveranstalliinaen ist so reichhaltig und vielseitig , daßwohl ieder Besucher Badcn -BadenS Zerstreuung und Unterhaltung findet .Durbsch, bei Qstenburg , lg . April. ( Eigener Drahtbcricht .)In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurde durch eine Kältevon 2 Grad Celsius fast das ganzediesjährige Herbster -trägnis vernichtet .
F Freibnrg. IK . April. Der Herr Erzbischof hat den derzeitigenRektor des Erzbischösl . Missionsinstituts Dr. Bernhard Jauchzum SNirkl , Geistlichen Rat und damit zum Kollegialmitglied desErzbMöfl , Ordinariats ernannt. Dr. Jauch gehSrt s .' in 191 l demErzbisck'öfl Missionsinstitut an , dessen Leitung er seit 19ll> führt .^ Hansach i . K ., 1k . April. Der älteste Mann unserer Gemeinde,Valentin Uhl . ist im 93. Lebensjahr gestorben. Der Heimgegangeue

stand in den Revolutionsjahren184S bis 43 unter Strilve in den Rei¬
hen der Freiheitskämpse : . Der Mann ist in den späteren Iahren weit
in der Welt herumgekommen und arbeitete u . a . in den Goldfeldern
von Ealifornien. Zul .' tzt in England, keh^ e er 189S in das Einbach¬
tal zurück, um in den heimatlichen Bergen seinen Lebensabend zu
verbringen .

a . Schönau i. 17. April. Gestern feierte der Senior unseres
Kirchspiels, bekannt unter dem Namen „Der alte Luis"

, seinen 92.
Geburtstag. Von den elf Kindern , die seiner Ehe entstammten , leben
noch sieben . ^

— Donaueschingen, 18. April. Wie erst jetzt bekannt wird, er¬
eignete sich am vergangenen Freitag . 7 Uhr abends . in der Kaserne
des hiesigen Reichswehrbataillons ein Unglücksfall . Ein erst
vor wenigen Tagen eingetretener junger Soldat hat mit einer ihm
gehörigen Selbstladepistole aus Unvorsichtigkeit in der Annahme , daß
die Masse nicht geladen sei. den Schützen Steinmark aus Eisen-
berg in Thüringen erschossen .WTB. Meßlirch. Iii. April. Der SZjährige Knecht Robert
Gang ans Rohrdorf , bei einem Landwirt in Heudorf beschäftigt ,wurde von einem Pferde derart auf den Unterleib getreten , daß er
infolge schwerer innerer Verletzungen im Krankenhause starb.

Oehningen . IS. April. Nachts brannte das Anwesen der Zim¬
mermanns -Witwe Karl Dutile nieder . Die Bewohner könnt n nur
das nackte Leben retten . Die Geschädigte ist nur gering versichert . —
In Vüsingen ergab eine freiwillig : Sammlung von Haus zu
Haus die schöne Summe von 2800 Mark zugunsten der durch das Givß-
feuer in Sunthausen Betroffenen .

Ter Streit in der oberbadischen Textilindustrie .
— Freiburg. 18 . Aprit, Der vor langer Zeit angekündigte Kampfin der oberbadischen Tertilindustrie tritt immer mehr

und mehr in Erscheinung, ImWiesental . das Hauytzentrum der
oberbadischen Tertilindustrie sind die Arbeiter von zahlreichen Wer¬
ken in den Streik getreten . In Freiburg stehen Tausende vonArbeitern im Ausstand .

— Lörrach. 18 . April. Ueber den Textilarbeiter streik ,der hier immer mehr und mehr an Ausdehnung gewinnt , wird berich¬tet. daß die Arbeiter der Firma Voge Ibach Maschin-'nbznmwoll -
spinnerei Lörrach mit 102 gegen 32 Stimmen den sofortigen Ein¬tritt in den Streik beschlossen haben , ohne erst eine Kündi¬
gung vorzunehmen . Dabei N zu bemerken, daß « ine größere Anzahl
jugendlicher Arbeiter im Alter von 14— lv Iahren trotz des Pro¬
testes älterer Arbeiter mit abgestimmt und somit den Ausschlag für
den Streik gegeben haben . Auck> in Brombach beschloß bei der^ irma Gebr . Gro 'ckmann eine Betriebsversammlung den sofortigenStreik . Die sonstige Abstimmungsart einer zwei Drittelmehrheit
für den Streik wurde nicht eingehalten .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18 . April 1321. ,

Zum LVVjährtgen JubiläumS - Tchieben der
SchntzentieseN ^chast .

— Die Karlsruher Schützengesellschaft rüstet sich zur Feier ihres
2 0 0 jährigen Bestehens . das in den Tagen vom 28 . Maibig 5 . Iuni durch ein? Reihe von Veranstaltungen festlich begangenwerden soll. Der Gründer unierer Stadt , Markgraf Karl Wilhelm ,ist auch der Gründer der Schützengesellschaft , die als ältester Verein
von Karlsruhe gleichzeitig eine der ältesten Schützenvereinigungendes Reiches ist. Markgraf Karl Wilhelm verlieh der Schützengesell¬

schaft näch der Gründung zahlreiche Privilegien, gab auch zur Her¬
richtung vom Schützenhaus und Schi -ßeinrichtunaen jeweils das er¬
forderliche Bauholz und einen jährlichen Barzuschuß von 15 Gulden .Die Notwendigkeit für die Städte, in den damaligen Zeiten kriegeri¬
scher Ereignisse sich selbst zu schützen , führte 1721 zur Gründung der
Karlsruher Schützengesellschaft .Das 2Wiähriae Jubiläum der Karlsruher Schützengesellschaft ist
gleichzeitig die erste größere Schützenveranstaltung nach dem Krieg«in Baden . Die Vorbereitungen für die zahlreichen Veranstaltungen ,
zu der jetzt schon aus allen Teilen des Reiches Anmeldungen vorlie¬
gen, sind in vollem Gange . Die Kommissionen sind emsig tätig , um
das Fest zu einer der Karlsruher Schützengesellschaft würdigen Ver¬
anstaltung zu gestalten. Wie sehr alle Schichten der Bevölkerung an
der 2Mährigen Jubiläumsfeier der Schützengesellschaft Anteil neh¬
men. geht aus den zahlreichen Stiftungen und Preisen hervor , die
der Gesellschaft jetzt schon zur Verfügung gestellt wurden und in gro¬
ßer Zahl noch gestiftet werden. Im Mittelpunkt der Iubiläumsver -
anstaltungen . welche am Samstag , den 28. Mai . abends , durch
einen großen Begrüßungsabend im Gartensaal des Moninger
eingeleitet werden , steht das große Festschießen , zu dem die
besten Schützen nicht nur aus Baden , sondern aus dem ganzen Reicheerwartet werden . Die Wettbewerbe im Schießen finden täglich im
Schützenhaus statt , wo ein großer Festplatz errichtet wird , auf dem
Volk?bes» >tigungen aller Art nach dcm Muster der früheren Schützen¬
feste stattfinden . Am Sonntag , den 29 . Mai . vormittags, wird
im großen Saale der Festhalle der offizielle Festakt , dcn staat¬
lichen und städtischen Behörden , sowie den Vertretern der Vereine
aus dem Reiche Gelegenheit zur Ueberbringung der Glückwünsche
geben. Nachmittags ist das Eröffnungeschießcn und gleichzeitig die
Eröffnung des Fcstplatzes. Am Sonntag, den 5 . Juni , wird die groß¬
zügige Veranstaltung , über deren Vorbereitungen noch manches zu
berichten scin wird, mit der Preisverteilung im Bankettsaal
des Schützcnhauses und cinem anschließenden Bankett zu Ehren der
Sieger ihren Abschluß finden.

-i- Das Uebsrhandnrhmen der Krähen . Aus verschiedenen Teilen
des Landes wird über das Ueberhandnehmen der Krähen geklagt, die
an den Sommeifaaten großen Schaden anrichten . Wenn man in
Rechnung zieht, welch großen Schaden durch diese Tiere auf den Fel¬
dern verursacht wird , so dürfte keine Mühe gespart werden , um sie' unschädlich zu machen .

Meater unck Kunst.
basisches Lanöestheater .

Die gestrige „E a r m e n"-Aufführung , der Operndirektor FritzCortolezis wiede . viel Schwung und Farbe gab, war besonoersdadurch interessant , daß das Künstlerpaar Kathinka Pecz -Neugebauer und Helmut Neugebauer die beiden Haupt -gestalten verkörperte. Die Carmen war während der Bühnenlauf¬bahn voit Frau Neugebauer deren beste Rolle , was aus ihrer gestri¬gen Leistung ohne weiteres hervorging . Sie hält diesen mannigfackigeveureten Charakter in einer dunkeln Verhaltenheit . aus der dieFlammen der Erregung und der Leidenschaft dann spitz und stechendhervorschlagen. Dieser Kontrast gibt dem Ausdruck Vornehmheitund wahrt der Figur weiblichen Schimmer. Die Darstellung zeigte,n jeder Bewegung Gewandtheit und Raumbeherrschung. Stuch ge¬sanglich bot die Künstlerin außerordentlich Gutes , obwohl sie ja langenicht mehr auf der Bühne gestanden hatte . Der dunkle Ton zeigte,> ülle und Wärme und klang überaus sympathisch . Nur kleineSchwantungen in der Reinheit verrieten hie und da . dag Frau Ncu-»«bauer dcm Bühnenbetrieb schon etwas entwachsen Ist. Ein zweites ,drittes Auftreten würden den leicht anszumerzenden Fehler gleichbeheben. Die vorzügliche Leistung fand den lebhaftesten Beifall desausverkauften Hauses.
Der Don Jos «? zählt zn den hervorragendsten künstlerischenSchöpfungen Helmut Neugebauers , mächtig im Aufbau , dabei vollfeinster Einzelzüge und im im Furioso der Leidenschaft noch edelund geschlossen. Die Stimme klang weich , biegsam und lieh derKaniilene ein schönes, schwungvolles Portamento. Der Künstlerwur '" -nit seiner Gattin herzlich gefeiert.

übrigen Darsteller wurde schon frühergedacht . Frl . D e l l for»
st " " die Töne allzusehr. Ganz wundervoll klangen die Chöre.Vc , der letzten „Tannhäuser " -Bespcechung blieb aus Versehendie bedeutende Leistung des Herrn Josef Schöffe ! als Tannhäuserunerwähnt. Wir holen an dieser Stelle die Würdigung nach . Daskraftvolle , ausdauernde Organ des Sängers bewältigt diese schwie¬rigste aller Waonerpartien mit bewundernswerter Sicherheit , zumalNl durch das Aufmachen der Striche dte Anforderungen nicht uu?

wesentlich gewachsen sind . Sehr geschickt weiß Herr Schöffe ! das
Mezzavoce zu verwenden und so ökonomisch Kraft einzusparen. Die

Darstellung hat Größe und Leidenschaft . Die „Nom" -Erzählung ge¬
staltet er durch anschauliche Charakteristik stets sehr wirkungsvoll .

Zum Karlsruher Komponisten-Abend. Unter den Werken
Karlsruher Komponisten, die morgen Dienstag, dcn 19. April, im
Eintrachtsaal zur Aufführung kommen , befindet sich auch die zweiteV i o l i n - K l a v I e r - S o n a t e sFis - Moll ) von Hans
Schorn , während die erste Violinfonate ( G -Mollj später in cinem
Konzert s9 . Mai ) , das nur eigene Schöpfungen dieses Komponist n
bringt, zur Uraufführung kommen soll . Die zweite Sonate zer

'ällt in
drei Teile . Sie beginnt mit einem Allegro con moto - Satz.
dem ein Scherzo mit Trio folgt . Der letzte Satz baut sich ausdie Variationenfnrm auf ? ein sehr gesangliches Thema wi din dieser auch heute noch so beliebten Weise umgedeutet und ver¬
ändert . So schließen sich dem Thema Andante erst ein Alle -
gretto , dann ein Adagio expressivo und nochmals ein
Adagio - Teil an. Nach zwei weiteren Variationen (un pocoAllegretto und Maestoso ) wird das Thema , allmählichmachtvoll sich steigernd, in einer großen Fuge verarbeitet.t . Am württcmbcrgischen Landestheater in Ttnttqart wurde das
musikalische Volksdrama . .Boris Godunow " von Mussorgskyin einer glänzenden Aufführung herausgebracht . Die Aufführung be¬
deutet die erste Einführung des Werkes in Deutschland. Das Publi¬
kum war zunächst von der Fremdartigkeitder Musik und der Massen¬
szenen überrascht, wurde aber zum Schluß hingerissen und spendete
den Künstlern , vor allem Scheid ! . Ritter und B ! om6 , so¬
wie dem Spielleiter ErHardt und dem Generalmusikdirektor
Busch wärmsten Beifall und zahlreiche Hervorrufe .

— Börner-Auktionen. Mit einer Reih« bedeutender Auktionen
vermag in der zweiten Hälfte des April die Leipziger FirmaBörner die Knnsttreise zu interessieren . Es sind nicht weniger als
drei Auktionen von Wert in die Tage vom 22 . bis M . April in Leip¬
zig zusammengedrängt , was durch die Gleichartigkeit oder doch wenig¬
stens Verwandtschaft des Auktionsinhalts zwar möglich ist. aber doch
sicher auch die Gefahr einer gewissen Uebermüduiig in sich birgt.Am 25. April gelangt ein Teil der Handzeichnungssammlung des 18K2
in Leipzig verstorbenen Finanzrats Campe auf den Markt, der im
ersten Drittel des 19. Jahrhunderts als bedeutender deutscher Samm¬ler einen großen Ruf genoß . Selbst noch die Reste seiner Samm-

-j- Im Kolosseum setzen sich die populären und stets gut bcsuchteir
Vorstellungen des Denggschen Bauerntheaters aucl^ in der zweiten
Hälfte dieses Monats fort . Für den verflossenen Samstag war em
erstklassiges Programm vorgesehen „D 'Äotlug" und ,D)ie ..Hole" '
knöpf " . Die Hauptrolle hatte in beiden Stücken wieder Direktor
Dengg, die er auch bis zum Ende meisterhaft durchführte. In dcm
Singspiel machten sich besonders noch die Stasi (Fanny Gebert » uno
der Blast ( Toni Gebert ) um die Aufführungen verdient . In der
Pause zwischen dcn beiden Theaterstücken wechselten sich Musik - uno
Eesangsvorträge des dewährten Virtuoscnquartetts HcrmaM
Reichardt in bunter Reihenfolge ab . Die Zuschauer geizten nicht m>r
ihrem Beifall und nahmen das Gebotene dankbar auf. Ferner
wurde ein Original- Schuhplattter zur Vorführung gebracht. Da»
darauf folgende Theaterstück ,Die Hosenknoof " wirkte Haupts « -!"«
durch seinen natürlichen und hinreihenden Humor . Die Hauptdar¬
steller sind neben dem Leonhardt Doppelwieser (Direktor Denggl«
Ioscpha seine Frau (Maria Vcllnhals) . Korbinian Storz (G^ "
Sollinger) , die Brotnannt (Frida Baillet) . Auch die übrigen Dtt-
stellenden entledigten sich ihrer Aufgabe musterhast und trugen
in hohem Maße zum Gelingen der Aufführung bei So hat sich au«
das Dengg '

sche Bauerntheater schon viele Freunde in Karlsruhe c .'
worden und es steht nur zu hoffen, daß auch ferner ein guter
such die Anstrengungen der Künstlerschar belohnt .

— Die Rcichsvereiiligung ehem . Kriegsgefangener , V-zirksgru^Karlsruhe, e. B .. hielt am vergangenen Samstag im
Saale des .Kühlen Kruges " ihr erstes Stiftungsfest ab . das in alle»
Teilen einen befriedigenden Verlauf nahm . Nach der Bearüßunz »
ansprach« des 1 . Vorsitzenden Franz Zerr folgten eine Reihe au? !̂ >
zeichnete ! Darbietungen . Die Geschwister Fräulein Liesel und A"-"?
Heusser vom Bad. Landestheater gaben einen Bauerntanz
emige Lieder zum Besten . Einen weiteren Beweis ihres Können»
lieferte Frl . Anny ksüsser noch in zwei weiteren Tänzen (BaM
der Rosamunde v . Schubert und Piz-z -icati v . Dölibes ) . Frl . Söhn »».
welche die Begleitung am Klavier übernommen hatte, war lhnr
Aufgabe voll gewachsen . Von dem Gesangenenleben in Aviqnon K«?
sodann 5>" ?r ^ rzog ein Bild und erzielte für den wirklich s/M ^ '
ergreifenden Vortrag wohlverdienten Beifall. Es folgte die iugeno '
liche Sopranistin Frl . Irma Rost er . Mit der Wiedergabe der
..AennchenÄrie " aus ..Freischütz " gewann sich die Söngenn sofort au«
Herzen und gab Zeugnis von sehr rci 'cm Können . In ??rl . E > s
grein hatte sie eine seinsinnige Begleiterin. Gute Leistungenten die beiden Parterreakrobatcn Gäbe ! und Mühlig .
Theaterstücke , betitelt ..Moritz I .

" und „Prisoners Heimkehr" fanden
eine gute Au ^nahmo . Ein Ball bildete den Abschluß des Abends.

<Z Ter BadisSe Landesverband zur Bc ' Smv -ung der Geschlechtskr ^ aiM '
ten , der sich kürzlich hier unt r̂ d m Vorsitz des Herrn Geheimcrat 5>n u > c
gegründet hat . weist auf die in diesem Semester In der Volkshochschule st"
findenden Vortrüge seines Schriftführers , Generaloberarzt a . D . von vt
z o l d , über das Geschlechtsleben und seine Gefahren bin . Sie sollen c>n-
ienwl -pSdggcaischell Kur -Z darstellen , der in dies ' s wichtig ? ,Gebiet ein " ?
und daher besonders für alle die von Interesse ist , denen die heranwachse »"
Jugend am Herz ?» liegt , also Lehrer , Lehrerinnen und Fürsoraerinnen '
aber auch sür weiteste Kreise de ? Belkes Belehrung bietet . Der j' urS
gtnn Mittwoch , den 20 . April , Ubr , in der Technischen Hochschule, .

Die Wunder der Tternenwclt . Jnsolge de ? aroben Andranaeö wi
der am verganaenen Mittwoch stattaefundene Lichtbildervortria . Die W » n
der d "r Sternenwelt " von Hanptschrist ' eiier Hermann Baausche nochmaAuud zwar am DienStaa . den 2^ . April , abends ',58 Uhr . im »Einträchtigestattfinden . In Anbetracht der sebr aros ;en Nachlraqe empseblen wir Jede
mann , sich schon jetzt in der Musikalienhandlung Fritz Müller . E6e ^und Waldstraße , einen Platz zu belesen . NkibereS wird in den nächsten
gen Im Anzeigenteil dieses Blatte ? verössentlicht werden . - ^G Neue Bilder . Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle s" "
folgende nene Bilder ausgestellt : 1 . Baumblüte in Werder a.
2. Die neuesten Frühlingsmoden in Newyork : 3 . Hardings Kabine»
bei seiner ersten Sitzung im Weißen Haus« ! 4 . Rennen zu Karlshöh
Berlin. «

»fonzert des GesangvercreinS „Lassallia ' .
Für sein am Samstag stattgehabtes Konzert hatte der Gesang «^

'
ein ,Lassalia" ein Programm aufgestellt, das durch die geschmackoau
getroffene Auswahl der rsin volkstümlichen Männcrchörc einen an¬
regenden und genußreichen Abend versprach . Herr Musiklehrer Kart
Vier , der seit kurzer Zeit den Posten dcs Dirigenten übernom¬
men, hatte zum ersten Mal die Führung des Chores in einer öffent¬
lichen Veranstaltung , und bewährte sich als sehr tüchtiger Dirigent ,
der den stimmstarken Chor fest in der Hand hat. ^Sehr eindrucksvoll gelangen „Der Jäger aus Kurpfalz " und das
„Slavonischc Ständchen"

, in welchen die Sänger ihr schönes Können
voll entfalten konnten. Beide Schöpfungen mußten wiederholt wer¬
den . Daneben fanden auch die vorangegangenen und folgenden
Volkslieder eine treffliche stimmungsvolle Darbietung, und der star

"
Beifall , der jede Programmnummer begleitete , deutete darauf kM
daß die Zuhörer die Leistungen der „Lassallia" und ihres neuen
rigenten zu würdigen wußten .

Der Verein hatte sich für diesen Abend zwei Mitglieder uns - ^ .
Landestheaters als gute Helfer verschrieben. In Frl . Herma Not ->
lernte man eine junge, ausstrebende Sopranistin kennen , die über sed
beachtenswerte stimmlich « Mittel verfügt . Die Lieder von FrüNZ
Schubert . Peter Cornelius und Hildach sang sie mit gutem Gelingen,
so daß sie zu einer Zugabe aufgefordert wurde . Herr Ga^ G i n" N
bereicherte in glücklichster

'
Weis« durch seine Violinvorträge, die « l

der den ausgereiften Künstler erkennen ließen, die Vortragsst" !? '
An dem guten Gelingen hatte die Begleitung des Dirigenten wcsen '
liibcn Anteil. An das Konzert schloß sich ein Ball an .

rvelHe , ^

lung , die hier versteigert werden , rechtfertigen einen solchen Ruf ^einer reichen Auswahl schöner und reiner Blätter , unter denen na>
gemäß die Nazarener und Romantiker besonders gut vertreten ^die aber nvch sehr gut gewählte , alte Niederländer bringen
zeichnete Blätter von Avcrcamp und Goyen) und das Frankrcl »> ^18 . Jahrhunderts mit kostbaren Arbeiten von Greuze und
vertreten . — Am Tage nach dieser Auktion beginnt die Versteig»
des dritten und letzten Teiles der Sammlung Davidsohn , für d >c v

^Tage vorgesehen sind . Lag der Schwerpunkt des ersten Teiles bei "
rer und dcs zweiten Tcilcs bci Lstade , so liegt der Schwerpunn ^dritten Teiles bei dem reichen und guten Rembrandtwerk , das - ^-

lis
dem Landgut des Goldwägcrs usw . rei ?,t . Der gesamt« dritte T^ - ^

28<Z Nummern umsaßt und mit einigen ganz großen Seltenbeî
wie der Landschaft mit den drei Hütten , der Hütte mit dem Hem«o^
Auktion Davidsohn ist lli95 Nummern stark , in denen auch das ..
Jahrhundert etwas stärker vertreten ist als in den ersten beiden
len und die außer dem Rembrandtwerke auch solche Selten̂
oringen wie die Radierungen des D . I . Vellert . Am letzten
rag endlich hält cine graphische Auktion , die sich aus Privat -
Museumsbesitz zusammensetzt , eine Ar ! Nachlese zur ersten ^ ^ ,n,crtauktion . indem sie ein beinahe vollständiges Dürer -Hohs^ " '
in Gemeinschaft mit den Arbeiten der Brüder Beham in 39» -
mern saßt. . ^ .„„ tenDrr Dichter Georg Kaiser ist nach Verbüßung von zweiseiner Straf « unter Bewährungsfrist für die noch zu verbüße
sechs Monate aus dem Strasgefängnis entlassen worden. -n

Der Schöpfer des „Rasslcs " gestorben. In St . Iean -de ^den französischen Pyrenäen ist der englische Romanschriftsteller ^ .̂ ,-l
Hornung im Alter von 54 Jahren gestorben. Hönning , einer
beliebtesten Autoren von Abenteuergeschichten in England . ^sprünglich Journalist. Als junger Mann ging er nach
erlebte im „Busch" viel« Abenteuer und ließ sich später dazu be »
seine gesammelten Erzählungen den Redaktionen englischer ^
Haltungs -Zeitschriften einzureichen, die sie gern abdruckten -
bekanntsten ist Hornung durch die Schaffung des Gentleman
brechertvps geworden, dessen Original .Raffkes" in '>ah?ren?en> ^ t.
in Deutschland verbeiteten Detektivgeschickiten und Filmen
Hornung war ein geborener Ungar , mit einer Schwester
Doyles , des Sherlock -Holmes-Verfassers, verheiratet und in
naturalisiert.
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vie Rcsormationsseier in Karlsruhe.
Wie im ganzen Lande war in den Gottesdiensten der hiesigen

. . feilschen Kirche gestern des Tages festlich gedacht worden , an' m vor Iahren Luther vor Kaiser und Reich aus dem Neichs -
sein Bekenntnis ablegte . Im großen FesthallesaaleMo dann abends eine öffentliche Nachfeier bei ungemein

W > . » t
. Dann begrüßte der Vorsitzende der evangelischen Kirchen^

Heinde Wir ' l . Eeheimrat Weingärtner unter dem Hinweis
uz-, ^ernste Lage , in der sich heute unser Volk befindet , die^ Fest

«urch . ..
Drängt werde Die

'
Festrede hielt Geh . Reg . Rät Prof . Dr . von

^ Hubert -Heidelberg , der ein anschauliches Bild von den voliti -
l^cn Verhältnissen zur Zeit des deutschen Reichstages zu Worms «
M und namentlich auch die Zustände in der Kirche zeichnete . Aus
j Nahmen heraus hob sich die gewaltige Eestalt Luthers , der
>en ? Worte vor dem Reichstag sprach : „Hier stehe ich , ich kann nichtWers. Gott helfe mir , Amen" . Luther , so formierte der Redner ,Mje unserem Geschlechte wieder zum Beispiele und zur Nachfolge' -nen . Seine Geduld und Entschlossenheit , sein nie versagenderuaute , sein unermüdlicher Kampf für die deutsche Art machten
^e

.rade ihn zum Führer in der Zeit der größten Not unseres Volkes.
^ Wiedererweckung der Eigenschaften Luthers müsse zugleich zur
Wiedererweckung der wahren Tugenden des deutschen Volkes werden

damit der Weg zur Befreiung unseres Volkes vom Feinde , der
? ! den Cremen steht , aber auch von dem Feinde , der sich in jedem

yMlnen befindet und ihm selbst und dem Volke schadet, werden,einer Anspielung an den gewaltigen Choral Luthers : „Ein
Vurq ist unser Gott "

schlaft der Redner seine Worte . In gewal -
. gen Klänaen bei vieltau >endstimmigem Gesang der Festgemeinde,ven dem Orchester wirksam begleitet wurde , durchtönte nun das
Ä, -erlied den Saal . Der weitere Verlauf des Abends wurde aus -
r?, ! . - burch den vollendeten Vortrag einer Anzahl Luthergedichte,
». Uiert durch das Mitglied des badischen Landestheaters Felix
. i ? un > bach , die unfern poetischen Mitbürger , Stadtpfarrer Fried -

? indenlang zum Verfasser hatten und die mit einer Reihe
ol, «5- Festgabe im Verlage des evangelischen Vrehverbandes
^

"üchlein erschienen sind , ferner durch Gesänge der vereinigen
ss

"^ '
.lisck-en Kirchenchöre der Stadt unter Leitung von Kapellmeister

q^ ' simir . der überhaupt den musikalischen Teil in mustergültiger
s/Ä Ncpklegt hatte und durch einen weiteren Gesang der Gemeinde,
^ dtrat Jacob schloß durch eine Ansprache , in der er allen Mit¬

wirkenden aufrichtigen Dank ausgesprochen hatte , die wohlgelungeneund würdige Gedenkfeier der Evangelischen in der Landeshauptstadt .
>ü-

— Die lutherische Gemeinde hielt am gestrigen Sonntag in ihrem
Gemeindesaal eine Lutherfeier ab . Gesänge und Rezitationen rahmten
die Festrede des Pfarrers Herrmann ein . der einen lleberblick über
Luthers Leben und re?orma:ori?ches Wirken gab . Ans der Gemeinde
sprach Prof . Teichmüller Worte der Mahnung zur Treue und des
Gelöbnisses. Die Feier hatte einen guten Besuch aufzuweisen.

Turnen X Spiel ^ Sport .
«Hl Die deutsche Rugbymeisterschaft wurde in Frankfurt

a . M . am gestrigen Sonntag zwischen dem F .V . Heidelberg -
Reuenheim und dem F .V . Hawa - Alexandria - Han -
nover entschieden . Die Heidelberger erwiesen sich ihrem nord¬
deutschen Gegner überlegen und siegten überlegen mit
11 : 0, nachdem das Spiel bei Halbzeit 3 : 0 gestanden hatte .

— Deutscher Fufzball-Bundestag . Zur Vorbereitung des Deut¬
schen Fuschall-Bundestages . der ebenso wie das Endspiel um die
Deutsche Fußball - Meisterschaft am 12 . Juni in Düs¬seldorf stattfindet , ist ein Arbeitsausschuß gebildet worden , dessen
Vorsitz Altoberbiirgermeister Marx übernommen hat . Außerdem istdie Stadtverwaltung vertreten und der Westdeutsche Spielverband
durch Bankdirektor Klose . Die anläßlich des Endspiels geplanten
Fesweranstalti 'ngen im Zoologischen Garten sind vom W . S . V . dem
Düsseldorfer Sportklub 1893. auf dessen Platz das Sviel zum Aus¬
trag kommt , zur Durchführung Übertranen . Der Arbeiteausschußhat drei Unterausschüsse gebildet : 1 . Verkehrs- und Quartieraus¬
schuß (Vorsitzender H , HeuM , S. Organisationsausschuß sVors, Tb.
Hammannl , 3 , Vresse - und W ^rbeausschu?? (Vorsitzender Dr . Kl >inl .6K. Das Wrbeomt des Deutschen Reichzausschusies für Leibes¬
übungen hat eine Lichtbilder-Serie „Deutsche Kampfspiele
1322 " herausgegeben . Sie umfaßt 50 Bilder s8 '/- ><10 Ztm .) und
zeigt Ausnahmen von den Hauptstätten der Spiele , dem Deutschen
Stadion , Galinisch-Partenkirchen und dem benachbarten Risser'ee ,dem Ort der Kämpfe auf dem Eise , Ferner wird ein Ueberblick über
die antik : n Äymvischen Spiele und die der Neuzeit geneben . Bilder
vom Spielplatz Werbetag am 3 . Mai 1320 und sportliche Veranstal¬
tungen in Berlin (Grünauer Ruder - Regatta u . a .) folgen. Die zweite
Hälfte der Serie umfaßt Lichtbilder aller Gebiete von Turnen , Sportund Spiel . Die Serie ist 5 mal vorhanden und wird unentgeltlich ab¬
gegeben . Rechtzeitige Bestellung beim Generalsekretär des D . R . A.
ist erwünscht .

Biichcrichau .
: ! : Kleine RegimcutSgeschlchte » deS Deutschen Heeres ( 1914— 1918) . Da »

Neicvsarchiv In Potsdam hat in dankenswerter Weise die Abtastung kleinerN ?gimentsgeschiwten angeregt und dazu die dort l ? gt,rnden Kriegslage -
biicher zur Verfügung gestellt . Im Verlag von Stalltug in Oldenburg ist
bisher die Geschickte des Inf -Rests , 1S4, lern ?? des Fuhartillerie NegtS . 9und des F - ldartill .-Regts . 79 erschienen . Im Sommer soll das Füsilier -
Regiment Prinz Heinrich v . Preuhen (Lrandenp .) Nr , 35
folgen Das Buch wird für jeden KrtegZabschnitt einen gedrängten Ueber -
blick über die S!el ? mtlage enthalten , dann tageweise kurze Schilderungen der
Erlebnisse deS alten berllhmlen Regiments , SaS seinen Ersatz während des
Krieges zeitweise fast ausschli -blich aus Baden erhielt und das allein anToten über -t <ZA> verloren h,it , Für Kriegsteilnehmer soll das Buch den
Nahmen fl 'r die persönlichen Erinnerungen bilden , die sonst bei der Längede « Kriege » zu verblassen drehen . Bestellungen zum Vorzugspreise von
voraussichtlich höchstens 12 Mark einschl . aller Nebenkosten find baldmöglichst>?n die Buchhandlung Walter Schmidt , Brandenburg a . H . Hauptstraße ,zu richten

Da » Problem de? Christentums v . Edmund Schoden , Verlag der -
Krabbenschen Buchdruckerei . Koblenz .O seiet Mensch n . Szenen und Dichtungen von Leo Sternderg .B , Behr ' s Ver ' ag (Friedr ^ Feddersen ) Berlin und Leipzig Ein dichterischesBuch , voll grofzer , neuer Ideen , anschaulicher , sprachlicher Bilder und
inspiriertem Ausdruck .

Zvetternachricktenvienst de » bod Laizdeswetterwart » In Karlsruh «.

Etattonen

Wertheim . ,
Königkilhl . .Karlsruhe . .Baden -Baden .
Villingen . .

eldber>ier Hos
st , Blasien . .

s' obe
über dem

Mee -«
n>

Teinne»
ratur

Gestrige
5Schst .
wii rme

Niedrigste
Temper
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151 - I 8 - 4
SM 1 S - I
127 z 10
213 4 » - 3
7,5 - 1 d - 2

1281 0 - 5
7SU 1 4 - I
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Rege»
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Schneefall
halb dedeckt

1
"

ocjeL
(Ze,< srn Zonnls -i morzen entsekliek °!>nkt

unüsrs iieb« , treubesori ?te . unvorxeklictie
» utter unä LclivieLerinutter

' lier ,
In tiekstein Lekmer « :

Nnrd -irn Alol »eolielii »er
Ott « Siiirner » nS

Leeräieunz Lnäet Oisnstsx , « »elimiit .^ Dbr , von 6er k'rieäkolkiipsils »us statt .
1>iiusrlisus : Usrionsir . 88 . IZ2QL84

PFsnzttsik »
ZierinlttlnnqSstell « —
Markarvlenstr . 2V . im
Laden Tel . L514, 57^ >

ZIsNdesl » ilIerer ^ i?e>W
Xm ? reit »x sden6 ist mein »

lieds Lckvester

Zopkle Zcliell
xeb . Nilvlilvr L208ZS

un 77 . l .sben8j »kr « ssnkt «nilck !»ksn.

^ äolpkine KScliler .
Ksrlsrnk », 6en 1k. Xpril 1S21.
Lis lZe - räixunz ünäet k !er .

Oisnsisx , iZen IS . / pril , 2 ' /, V >' r ,
von 6er ^ rie6kof >cape !le »us » tstt .

? rsnsrdnuz i Xlsuprscktstr . S7.

Allen heuen , deren
Aesnndheit unter ften
Schrecken der levten
Iabre Schaden « « litten
l; at . bringt schnelle ,
sicher « und

billige Hilfe
die prakttkchste , leichteste
ii . » aturaemäftelte Heil -
weil ? , über die genaue
^luSkunit eine Vrosch r, -
erteilt , die Sie » mlonkt
erhalten von
k. WÄKI' liRkI . k,'̂ uchhanbla , Tnrlach .

Servietten
»n ftabrikvreisen i . weif ,
Seiden . Ü7XS7 om . in
Orig .- Sollen v . ?» Mille
ver Stck . SZ, — ab
Loger inkl . iverpackuno .
^ « ar »L -
r » Se i . B .. Kaiierftr .-.^ v ,
Telcvhon «117

Allgemelae WItternngSvberslcht . Auf der Nückfeite des avziehendenTiefdruckgebietes hatte Siiddeutfchland am Samstüg k-' lteS Wetter mit strick »,w is ' n Schnei ' und Graupelsällen und vereinzelten Frösten in der daraus -
folgenden Ne » t . Der SomStag brachte langsame Ausveitcrung . Ein neues
^ iesdruckgobiet Hit über Nacht wieder Trübung gebracht und leichte Ncgen -fäke, - es lagert heute früh über Süddeutschland , wird sich aber rasch ver -siachen , sodoft morgen abnehmende Bewölkung zu erwarten ist.BoranSfichMchs Witterung biZ DlenStag . 19, April 1921, nicht » : Ad -n ^hmünde Bewölkung , vereinzelt noch geringe Niederschläge klihl nördlich «WlNde.

WnN^ stand des Rheins .
Sckiusterlnsrs . Morgens L Uhr : V Z7 rn , gefallen 21 an ».Kehl . Morgens 6 Uhr : I,2K m . gefallen 10 om .Maran . Morgens k Uhr : 2.87 m . gestiegen Z <nu .Mannheim . Morgens k Uhr : I,V0 m . gefallen 2 om .

. Meineflr»u wm
über K0 Jahr «
mikerhihlichen

tehxstit ,
Kein aeiunde» Fleckchen
hatte Iie au > dem Leibe
Durch ! ucli«e ', P- Ie »>
Iteckllin»! Zoll « wurden

die flechten in Z Wochen
tejeitigl . Diel« Seife ist
Tausende wert , S W, ' Dazu
Zucllooti crein «tN>chlf«tlend
und letthaltlg ). In allen
Apotheken, Drogerien und
Parsü >ntri,n « hiltlich
In Karlsruh « : » . » erm .
Bieler . » anerstrape LL.1
u . t>« rlSrnh « r erisrn -

hauK . Kaiserstrabe ^4l .

OanI <saAUNZ .

? 0r 6i« voliltuenclsn IZsvei «
Mnizzter ? eilnsbmo sn 6em tteim -
ranxo meine , xel ebten , xulen Vitien

ici> kiermit » ilen . » u ! äi «5sm
" «xs meinen kerliicksten Osndc.

Lg . kkod Ssue ? Uve .
^ »r !,ru !>« - stüppurr ) 18 . > pnl 1921 . L

/x/xx/x/
linker Ecke ist kroko -
dillck >er » e ! ' <
>-- ? >! mit ca .
Znhalt am Eamötag

verloren
gegangen . Aea ' naute
« eiodiiuiig gbtugeo .

LuftseWwallen - Abdruck

VscSsnOss .

Zu Verkaufe « sind :
ea . 45 » Tonnen 7 » und B- inkeleisen ,ea 43V qm Rohglas k mm ,

ca . 400 qm Dachdrahtglas ,ea Svtttt «zm Zemeutbodenplatten ,ea. KVOV qm Eternttdachdectnng .
Angebote »u richten an : A18ZS

lWIokaol Wsssoi ' msnn ^ Va «I. »VsrZsn
Lichtentalerstr . 60 Fernruf S5.

sspeten
reichhaltigste Auswahl ,— niederste Preise —

Übernahme von
Taoezterarbett ,

Douglas st radeÄI .
bei d Hauotvost , Tei . Zjü ^

Fctttt- und Küßeiiwaskn
in allen
Grtihen

« . Stärke
sowie

» es«»-
riiter

emofieblt
billigst

I - Heb ,
kMI K ' iseritr . l -!.

Darlehen,Ver 'onalkredit
gegen alle Sicherheiten d.
« a et « n i» e i m er . Tur -
iachcrstr . U. Htki. II . beim
Durlachertor . Jmmobil .»
u .Daileh - ^ üro Sprech¬
zeit v . 9-^ V U, . Sonntags
v . »- 1S . Riickv , ^ .

u . 0snIi8Agung8kal-ter'
n r, ^x>, und -» über »nüskertixt >n rler

ll > kkUI »e « k? UeI,t « ^0 " "
^ MMeliiis !?. zz . m gli .

W '
lNlPkIjiil
Rheinland

^ ° >en clrmobelwagen
Z Seiten untt ?
^ efle

'
Er beten .
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,? °n ° > ^ ' ^5 ^ - v S - «It .N , ^ o? unt ' Jultaus ^ .
«»ch i)

"
^ Waldgn chlieb ,

«»" 5 ' e u,
'

.
" ! ! Tonics

die Nr , 7
—^ adi che ? ress <'

. "" un , - - -

Ae " Zu lernen.

W » ikt da » GM « ?
?^tn Kails »!,. <>'), viel -

icitta gebildet u snmv ,Äeunere . « esi » e Kultur
11. Sinn f . alles Schön, -
Eriehnev . mein . Schickial
weidl , Weien voll Tcm -
veram , u . Lebensfreude ,um mit tbm , innig ver -
« >nt durch gemeiniameS

ollen u . Streben , dem
Latein Inhalt zugeben ,
Bertrauensv , Angebote ,mögt mit Biid , unt
l ^ S4k X , an Ala - Haaten »
» ein ^ Boiler . Sront -
fnr « a . M . m -lkü

itzer
M I .. statt ! . Ericheinsng ,gr . Verm , n . Vesitzg, , w .ald .gl . Me mit gebild . ,ivtrtichl . Dame , Beding
leiste » » ,Her,en «btlda . .Perm Nebeiiic che . Auo -
führl . Angab , m , Bild
erb . Anonnni . Berm
»wecklos . Postlaarrkart «
4S. U «« li» 7t.

Uerloten.
Heute Montan ein N„

acllil . üZalrtiN- ii verloren ,Ter evrl . Minder wird
gebeten , dasselbe gegen
gute Belohnung Serien -
strake 19 b . Ka , Saunidt
a l' , noevcn . P

Verloren
schv,arz«r Reil, « ?, mit^ et- Steinen beievt . aus
den , Wege Stefanienstr . ,Kirkel , ».' errenitr, . zuretettr . Siiltestelle Kniier -
strasie . Ter ehri , Binder
wird gebeten , denselben
aegen gute Belohnung
Steranienkir . 7 abzugeb ,bet Niol ' . var t ,

« « » t 0 » elt ging am
Tonntag vormittag oon
Karlstr . 7 bis zur Elek¬
trischen ein fchiv, A « to -
laÄ - ISatdtiiichchen mit
Ind . Kinder -volle das¬
selbe gegen Belohnung
»karlstr . 7 obg >>!, , B . i !U8»

Silbe »» «, langseiti ««
Herren - Ärindand « «»
gut dem Wege Cltlinger -
strclze - Krirgsi 'tr . Montag
s , tili Iii - » Uhr v «rlor «n ,
Wiederbr . Kode Belohng ,Hotel .,t5urov , Hof " , lj

Jungrr Jagdhund
znqclnll ?« «, . « 2VMI

Abzuholen im nene «BinjentlnSha «».

Ich suche ein kleines ,
ländliche «

ttsus
IZ Niiume , Marten ». An « ,
unter Nr . ItMa an die

ad , Presse ' erbeten .
» »00 . «« otinvari » in

Ẑ reibnr .l. « XTLimm -
^ ohnung, . eiad . Zcntral -
hc >?>g „ aroiz , Gerten , eine
Wohnung beziedvar . zu

»75 ml«» zu verkaufen ,
Landhaus im Biibl<rt l
^e «5>«Wi , beziehbar . UiSZa
^ oxoldKrsmdiiilirr .lOlIkibilrg
Scliauzstr . « , — Tel , Ü47 .
Ais billige tyeleaeuvelt

kante sosort mov .

KleinAuto
bestem Auftand , fabrber .
zugel , iehleriret . IftStia

Ausrithrl , Preiioffert ,Lskar Mever .
Diillel » « rs . Miutropstr,K .

Biisett . Diwan . EhaUe -
lümgue , Makrave , !?c-
dcrn -Betten , Linoleum .
Klci » crlchrauk , S ^tegpl ,
sein , Äedrockanzuo , Lc .V-
Wäsche. Wctstz,eua . Kin -
derstnhl zu kauf , gesucht ,
Ana . Volk n , Nr . BW818
an die Äad i sche Pres se .
s >!!« >

' WWW !?
und schSnergrost . Nol »? -
vlattentosfer . Angebote
mit Preis unter
an die „ Bad , Preise ."

Sua -e einen guterhatt ,

ZM - Aiizill !
Mröbe l .TS- I .Ai. z, kaufen ,
Angeb . unter Nr ,
an die . Bad . Pre sie".

mit Stall und Scheune
ca . S Wauerkrait an
der Tauber mit Bah „ -
station zu verkaufen .
^. lSesl . Anfragen unter
Nr . iS5ba an dte . Bad .Preste " erbeten .

Große Hntte
, » verkaufen . BA188S

Baninvaldallee Lv ,

Hobelwk.
« 2M42 Karlstr 95 . ll .

öchönks Eßilwmer
Baderinrich,, .. vreiS-
we >t zu verkanien ,

Ängeb . unt . !̂ir . ISIS »
an die „ Bad . Presse '

Plüsch -Dtwan
billig zu verla » l«n .

iceinnairr . 29 .

Dl . «ellsleüe
m . Rv,l u . Ätetl - Matrave
billig zu verk . >t?ÄVb,',

« kaocmiesrr . S8. lll .
Salonlisch , leg . tt . kom¬

plett . Bett . 4U0 « er-
liko. Scyraul . Kinserocit
btlÄg zu vorkaus, : KrZ !, -
lia . uvlandstr . 12. vu >-
u . Berkaui . BZV850

Chaifelonaue billig zu
verki : V ^umeisterstr . 2ti,
H ., I . Ohmen . BM7 ?«>

SlW '
MiMgeü

mit Dach , g ^br, . zu verkf ,« chüvenstr . u . Sth ? .. II , r .
« inserwaaen , gevrb Uig zu verkf . BLlM «

Bachstr . -'iS. ^ . b . Dietrich .
Kinv « r - j.' »e « » nnd

<I >t»wage « ,!itoiiraeflccht
billig , , verkaufen ,
Lammstrahe 7d . II . lkS .B,^0US :' Kaffee Bauer .

« jcihriger
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krSftigk ? Tier , unter
«Sarantie . baden zu ver¬
kaufen lk <8a

« edrUde » v » l » ,
« rade « .
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zu verkaufe » eine iVSNa

Grannstute
» Jabre alt . mit Sohle ., -
st » t «, ichoiie Kigur , flott .
«Äauger .

Unjdnrit .
Telephon Lkj » libl .

Schwein
znm Schlachten zu ver
kf. : W , Killtuacr . ?̂ drich>
strafte 6, 3- St, , l , <̂ rUn-
wi iikcl, B20S5S

Schnauzers
Ein Wurf rassereiner

Pfeff, - u . Salz - Schnauzer
zu vertk . vet Blank , jk. -
Dorlanden . M ' ttelftrM .

zu verkamen ,ea,Z » Zentner ,
annwald >' llee 7 .
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Klein - Äuto in Zahlung
genommen . Offert , unt .
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Preste erbeten .
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verkf , >, ' M !>ij

Vaiit- lienMMMnils , !>,li .
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ssriedrichat .rl

BÄMil ^
Rote .

Kvllke iüAigell
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sizTeiZhaver
mit ca . ^ MM » .- Einsatz ,

Ängeb unt , Nr . Ivriüa
an die „ Bad . Presse " .

Hui erhaltene

ält . Ev em . dill . z, verk ,
Herrenktr . :!N. II , B ^ 8?>ü

Pr . nia 1t «» ei « e
vretowert »u verkanse, ,

ttmserallee b . Stock ,
von 4 U !>r an ,

»u verkamen
Uhian ^ str . l , B ^ 'M !

»nnvcrivaae «
eiserne Ninderdettstell «
billig , N »erkauleu .
B ' ^ " L« fsin ° str . ÄÄ. vtr
Schön . Kinderl «?gwanen

u . »lindcr ^ tlavpstuhl ; »

SS ' " »» «-,

ZiiWerKliilsmm »
d . Man « ?akt « ? n >aren »
dranche geiucht . Bevor¬
zugt werden Herren , die
schon Tetatl gereist war .« ttr « S ryrani .
Kronau , Baden . i <Ul>„
Zum Beiurh von Schul «,
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aller Art Alili9
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WniUmiem
Akadcm .. m . langi .Vrari »
in Bau n . Abrechuui ' g.B - trieb n . « kgusltion .mtt
badBerliältn . g - i>au ver «
tra t . ii,cht voriiberl ' ed.mr die Sommermonate
Beschäftigung .

<« ekl . Angeb . nnt , N ».
BM !i8ond . Bad,Preis «.

. .. . ^ oistnnn - sS ^ io q Sabr >katlo » sa «schäst, !ir Erttlina » » « Ie,dch »n tSvezial > Artikel ,
!« cht einen A1S4I

rührilien Vertreter
der gewillt ist , den Artikel gegen gute Provision
mitzuftthren und dabei auch kleinere Städte besucht .
^ Offerten unt , « . r . » « » « an Rnd - lf Mosse ,Stnti - art .

Zum Ausbau eines
neuen , konkurrenzlosen
Unternehmens einige
intelligente
Damen u . Herren

tauch Arbeiter » gesucht ,dte kl . Kaution stellen
können . Nähere » auf Zu -
schritt . Angeb . enthalt, :
» tlickvorto , Alter , bis¬
herige Tätigkeit u . Höhe
der Mautton lDamen mit
Bildl an die Bad , Presfe
uuter Nr , B1187 :! erb .

MAeNickem
welche auch neue Sachen
ankertigen kann , per so¬
fort gesucht . »iSZS

!v!eiidel » kohnvlatz 8
bei Alvern . 1 Tr , hoch

WeiMe Perlon
auch gebildete zu leichter
Tslea « eineralt Dame
gesucht . Schlafzimmer
gemeinsam , Pflegekennt -
ntsse nicht eriorderl ch.
?!uSkun «t tmKabrtkbüro
« iitoriaitr . 8.

Tischt , selbst ^nd . S " al
toitirer . bei glänz , Ver¬
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zw ! siZ>en 25 und 25 Jci >-
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AuSschciuks etns . Krl . od .
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Geholt B1ISS9
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Mädchen
zum Servieren und
zur Mithilfe im

, HauSbolt gemcht . b
gutem ^ ohu u . Kost
u . ^ ogt » im »>autc .

Ein ritt ioiort .
StsN », ? .!ein » be >
u Äaftre Wikteod . ^
Ps»kiheim - Zirödliizti .

Mr arSs !„ schwetzeoisch,
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gesucht , Gcbalt ZA?
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gebote m , Photographie
u. Zeugnissen an Mau
Legationsrat Deuchcr . z.
Zt . Paiace -Soicl . Mon .
treur . Schweiz , 164? a

TSlhli «,Md >iiii
für Küche n . Hausarbeit
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schen II n . 4 Nkr bei vr ,
Adler . Kaiserstr . 94 . NS48

Per 1. Mat tüchtig « ,
zuverlässige 6S4N
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die gut kochen konn . für
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» « sucht .

Zu erfrag , Televb <7M
T !tch «iq «s tiZSl '
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zu lernen . 1«4?o

Adresse : Hrau General
»l .

Ovvenan . Nordwalkerbos

' » MIIo
'
d.t

'
agM ,
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Krau Direktor DiiK
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gesucht . gz .jjj

ttaikerollee «7. il .
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Junger Herr >ucht
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Nr . an die . Badtlld «
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tlMeüÄItliiiz Sm ..klMlken kme "
Lckvel ^ eriscke Asnstermesse .

V. Basel . 18 . April . Ein kalter , frostiger Frühjahrsmorgen leitete
den Eröffnungstag der fünften schweizerischen Mussermesse ein . Ziem
lich pünktlich um ^ 10 Uhr eröffnete dsr Präsident der schweizerischen
Mustermesse , Regierungsrat Dr . Aemmer , mit einer kurzen Absprache
die eigentlichen Feier . Er gab zunächst « in scharf umrissen -es Bild
der heutigen wirtschaftlichen Lage und warf dann einen historischen
Rückblick auf das Ergebnis der vorausgegangenen vier Mustermessen ,
das angesichts der immer noch unklaren politischen und wirtschaftlichen
Lage als befriedigend bezeichnet werden müsse . Die beiden ersten
Mustermessen standen noch in der Kriegszeit und zeitigten ein gutes
Auslandsgeschäft , die zwei nachfolgenden Messen standen im Zeichen
des Ueberganges von Krieg zum Frieden und die fünfte Mustermesse
fällt in die Zeit der schwersten wirtschaftlichen Krise , die Handel und
Industrie der Schweiz aufs tiefste erschüttern und selbst an dem De -
stände der Mustermesse rüttelte , denn die Zahl der Aussteller ist
gegenüber dm Vorjahre etwas zurückgegangen , weil sie die Kosten
fürchteten , die die Mustermesse für die einzelnen Aussteller im Ge¬
folge hat . In baulicher Beziehung hat sich die Mustermesse nicht
wesentlich verändert ; sie hat eine Erweiterung von 19 MV auf 2g MV
qm erfahren ; in der Organisation hat sich insofern eine Aenderung
vollzogen , als anstelle der amtlichen Leitung eine gemMt - wirtschaft -
liche Leitung getreten ist ; es hat sich für die Weiterführung der
Mustermesse eine Genossenschaft gebildet , die bereits über ein ansehn¬
liches Eesellschaftskapital verfügt . Ist die Zahl der Aussteller auch
zurückgegangen , die Zahl der gelösten Eint '

äuferkarten , ist trotz der
verschärfenden Bestimmungen eher größer geworden und so dürfen die
Aussteller hoffen , trotz aller Befürchtungen ein gutes Geschäft zu
machen und der bereits angekündigte und zum Teil auch schon ein¬
getroffene auswärtige Besuch gibt der Mustermesse eine Bedeutung ,
die über den lokalen und nationalen Nahmen hinausreicht . — Nach¬
dem noch der Leiter der Mustermesse , Dr . W . Meile , den Vertretern
der Presse des In - urd Auslandes einige kurn statistische Angaben
über das Werden der Mustermesse gegeben , wurde von den geladenen
Gästen ein Rundgang durch die großen und weiten Hallen unter¬
nommen .

6er k ? an6els >velt .

Maschinenfabrik Mönus A .-G .. Frankfurt a . M . Die Gesell¬
schaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahre eine wesentliche Umsatzstei -
gerung durch einen gröberen Auftragsbestand bei erhöhten Verkaufs¬
preisen erreicht , der es ibr ermöglicht , auf das erhöhte Erundk ^ vjtal
eine Dividende von SV Proz . frei von Kapitalertraaesteuer Proz .
im Vorjahre ) auszuschütten . Der Gesamlbetriebsübenchuk hat sich
nahezu verdreifacht ; er betrug 1v -lSg SS7> si . V . 35698 453 ) . wird
aber durch die Unkosten um 7K2t ?!54 sZ kM VKV) und um die Neben¬
kosten vermindert , so dast . nach Abschreibungen von <>52 729 294 )
ein Reingewinn einschl . Vortrag in Höbe von -K 2 319 MI s? 1l> 8V3)
verbleibt Es werden verwendet : für Reservezwecke 1V8 966 -<t sv ) .
für Gratifikationen 1761VV , <c. für Tantiemen IK2 246 s54 261 ) .
Die ^ V . findet am 2V Avril sta ^t ,

Geb ?. Iunqhans A . -E . in Schramvery . Aus einem Börsen¬
zulassungsprospekt geht hervor , daß die Gesellschaft für das laufende
Geschäftsjahr auch auf das erhöhte Aktienkapital eine Dividende in
Aussicht stellen kann, , die ungefähr der vorjährigen gleichkommt , dabei
ist allerdings zu berücksichtigen , daß die auf verschiedenen Märkten
herrschende Wirtschaftskrisis den Absatz der Gesellschaft ungünstig
beeinflußt .

LörseQkericlife .

Berliner Börse vom 18 . April . Bei vollkommener Ungewißheit
über die Entwicklung der augenblicklichen Lage war das Geschäft

bei Beginn der Börse infolge der allgemeinen Zurückhaltung des
Publikums still . Die Kurse wiesen im allgemeinen keine besondere
Veränderungen auf . Wo solche eintraten , hielten sie sich im Rahmen
von 5 Proz . nach oben und unten . Höher stellten sich Thale Eisen¬
hütte . Deutsch - Uebersee gewannen 40 Proz ., dagegen verloren bad .
Anilin und Höchst 10 Proz . , Westerregeln 14 Proz . Auf dem Mon¬
tanmarkt war schon zu Beginn der Börse abgeschwächte Tendenz
vorherrschend . Besonders Phönix , Rheinstahl und Manncsmann
waren erheblich gedrückt . Die dadurch hervorgerufene schwächere
Grundstimmung bewirkte mäßige Kurseinbußen . Die Nachfrage
nach Reichsschatzanweisungen hielt an . Devisen waren still und
wenig verändert .

Notierungen 6er Lerliaer Lürse vorn 18 . ^ pril .
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Frankfurter Börse vom 18 . April . Die Unsicherheit hielt in¬
folge der politischen Ungewißheit weiter an . Immerhin gestaltet
sich die Tendenz fest . Das Geschäft bezog sich auf einzelne Papiere
und die Kursbewegung ist in der Hauptsache von Spekulation ge¬
trieben , da das Privatpublikum wenig Neigung zeigt , sich in neue
Unternehmungen einzulassen . Aber es hält doch den Besitz fest .
Erwähnung verdienen einzelne Papiere , die sich durch feste Halwng

auszeichnen und unter denen Mexikaner hervorzuheben sind . Dal '

dige Zinszahlungen sollen die Gründe sein . 10 Prozent Eolv «

Mexikaner waren besonders gesucht 716,5 Proz ., Silbermezikancr
461,5 Proz ., Tehuantepek 458 . Die Kur » »" ' " ' schwankten an »

fangs zwischen 15 und 3V Proz . Im Verlauf traten Abschwächungeü
ein . Kunstseide 1V3V — 1VKV. Im weiteren Verlauf unterlagen
Kurse Schwankungen . In Montanpapieren sind die meisten ocl '

nachlässigt . Zu schwächeren Kursen gingen Deutsch - Luxemburg ,
Harpener und Oberbedarf um . Chemische Werte waren fest
halten . Farbwerke Höchst anziehend . Auch Griesheim befestigt -
Bad . Anilin und Ccheideanstalt bevorzugt . Daimler abgeschwächt
Zellstoff Waldhof und Hirsch -Kupfer gaben etwas nach . Deutsch '

Petroleum 825 ; Deutsch -Uebersee 1166 . Da das Geschäft auch
später keine lebhaftere Gestaltung annahm , blieb die Kursbewegung
außerordentlich bescheiden . Zu Exekutionen waren gesucht : DoiM '

ler , Ocsterreichische Kreditanstalt : Lothringer Zement und M '

Ichinen Durlach . Der Schluß gestaltete sich ruhig bei behaupteter
Tendenz ; Privatdiskont 3?^ .

NotieruQZev 6erkranIikllrterL6rse vorn » 18 .
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Lcbensbediirfnisverein

Karlsruhe .
T ' Ie AuS »af>Iuni , !>er Dividende erfolgt am

Dienstaa . den IS . Av « il . vormttta « sv .7—IS ' Uhr
und naikimlttnaS non I ' <— 4 Ukr , für die Nummern
der neuen Morkenbücher von 1»KW an
unserer ssaNe , »loonstr . Zk!. yeaen Sior,ewniia des
i«eilkn MarkenbulbS . — Es wird dringend ge¬
beten , Wechselgeld mitzubringen . 5414

Teutsch - Mk . Schuh - und Truhbunk !

Mitglieder » Versammlung .
Dienstag , den 1 » . Avril . abends 8 Nftr . Im

. Valmenanrten "
. jildiside

Volt in » Leben keiner Gastvölker " .
(« Site willkommen .

? u äem sm 7. kt» i, sd6s . " -8 vtir
in 6er ztk » Itv ststignäenöen

III. vo!k5 - «0»?Lkt
clv8 lnstk -umentsl - Vereins

erdslien unsere persSnücden u . korpersiiven
^titxüelZer , sovie ciie übrigen Vereine . Vor -
zuxsicartsn rum preise von M . 1 .50 bis ?,! >?. 3 .bt>
vom 13 . ^ nr >I »n bis M . ^ pril , tSx ^ck in «Zer
lZesebSktssIelle 6ss Vereins Volkxd IiZunx,

6emiestrsLs V7 , von Il > bis 3 llkr . KL43

Amtliche Bekanntmachung.
Ergänzung der Ranordnung der Landes
danptltadt Äarlsrnke , bier . « anklassen -

andernna bezw . Nenfestsevnng betr .
Mit Zustimmung de ? Stadtrats und Voll,ieb -

bnrkettserkläruna des Herrn VandeSkommisser »
nnm 4 ^ Avril 19 -1 Nr . L" »N wird In der Anlnae
iStratzenverzeichniS » „ r A IN» der pnuordnun » fiir
d e Stadt " arlSrukie vom Jalire 1N1S . an den durch
die alobabetiiche Reibenfolae gebotenen Stellen
gelindert ve,w . eingekiikirt .

Strabe

RoggenbalbXraiie
östliche Seite

westliche Seit «

ul,v -

»benös 7V, likr
grolZs tZsIs -
>n jeiier VorsisIIunx ^ ukireten sLmtlieker ^ ttrsk -
lionen u . Vorkükrunx v . ^l -lssen6ri ?sg»ren , sowie

0nIyln -»> Saxon ck-
^ lo Ivdvo6o äutomvdll - lirUelcs

kerner v i » l «r r » » t « u
VViIä »Wesl - ? snlom !ms ^ 134 ?

Vorverkauf : ^ iearrenxesck . II . î is v I «. ^ arktpl .
? ^zi . vorm . 11 -1 Ukr : öklentl . Probe u . liersetiau .

, . 8tkvkl '
anNk ! kWzldkit

^

Kö8kll8l : liak ! 8grimllll !iNk ! i .

kllai1MK8K !1 . k8V ! 8i0VKN
übernimmt in Steuerlache » erfahrener Fach -
mann . Oslcrt . u . Nr . 172» an die Vlad . Prelle .

Gift
"

WW
ilt eS lür da » teuere Schubwerk , wenn e » unfach -
« ema ! rcvarier , w,rd . Aiierkannt «lt meine fa <t>.
«eiiiabe . lauber « und gute Arbeit , wenn auch nichtom otlllNiten . . ^04,)S » u imacberei VanS Lohr , Veilchen str . S ,V^ iasiarbeit . Mevaraturen ^

Annahmestelle : « eil « enftr . ISVim Laden .

anielinger « ll »e

« renodierstrake
iüdliche Seit «
nördliche Seite

« » dettenweg
Waldrin «
Karl -» 0' rem » vftr .
» riedri « -Wolffstr .
Krirdri » . « »» » « ».
SrevdorMrahe

LScherl » lagstra » e
Duntelallee
« nrerstrake
LvNfeldstrafte

Striederttrai !«
P»ns «av . Bve «,tstr .
« erckmiiller ^ rafte
Seeniiekenstrade

Platanenbof
Narzillenweg
.^aSminweg
>11» ltil ' en Winkel
Stockäckerstrak
Forctibeimerltrabe

nördliche <sette

südliche Seite

Margaretbenstraße
Cbarlottenltrahe
Ulmcn >illee

iüdliche Seite

Strabenstrecke
? Z

zwischen Moltke - und
Grenadierlirake

iwilchen Grenadier - u .
Kntelinger - Allee

»wischen vloltke - und
« renadikrltrahe

»wischen Grena ' ierstr .
u . Kntelinaer Allee

Zwilch. Hindenburgstr .
u . ehem . Erer »t <rplab

zwischen Moltkestrake
und lvrenadicrstra e

zwischen Grenadierstr .
und Tuukel - Zlllee

en Rastaltersir .
u . Herrenalberftrabe

Ist »u streichen
ilt,u streichen
ist zu itrelchcn
ist zu stre chen

von Ulmenallee VIS
« vve ^ mühlstrakie

von Ulmenallee bis
Avvenmüblsrrake

von « vveninublstrabe
biS PsaUstrahe

cstatt 18 . vauklasse )

zwischen Nlobnstrabe u .
Avvenmliblstrahe

zwtichenAvvenmudlstr .
und ^ cvvelinstrahe

lstatt 18. « auklassejLeonoreustrabe
Älobnstrabe

Karlsrude , de l s . Nvril 1921.
O . -s . gz Bezirlsamt .

is

V28Z

LebensmiZlelverleilung .
vauSbaltmehl : Kopfmenge k>M e zum Prelke

von i .kg gegen d e Warenmarke Nr . 9S ÄuS -
gabe durch i>ie Packereien vom Montag , den 18.bis einichl . SamStag . den S». « uril .

Koukmenae ög e gegen d e Warenmarke
ucttvertauiSstellen Nr . 177 bi >Seinichl . 2S !> vom 22. bi » Ulit 27. Avril .Klndernadrmittel : 1 » aket,u 5W ? zu », Preise

von gegen dte Marke für « indernähr -
mittel Nr . 2v vom 18. bt » mit ZU. « vrtl .
Karlsruhe , den 18. April 1921. K2SI

Nahrungsmittel » « » » er « tadt « arlSrnde .

< irsks

Vsrstsigsrung

in cZer StSät . ^ estkalle ( kosenxxsrten ) in
^ annkelm , näck8t äes Wsssertunmes ,
unter l . eilun ^ von Oitsrickter (Zeorx t -anci -

Sittel in jVlsnnkelm . leleplion 7309 .

Im „ . . .kterrn ^ lois
eeN . Auktrnpko

Kllmwernisvsr ,
«Zes ssitt >srl ? en PSolilers .

vsrsteissrs lod um
^ Ittvock . 20 . unä vonnerstg ^ , 21 . äprll

jeweils vorm . 9 .3V vkr unci nsclim . 2 Ükr
bes?!r>nenä . melstdlstenck «eeen Sarüsdlun !? :

I xroße ^ stivnsI - KeZistriel
-kssse

für neun kecllenuneen
KI » « «» »» » ^ >ns « rolZs ? nrii « Llerelklüvr« istÄSIIl ' » ,verseil . Ari >. l! Isr - urxt XVoln »

karkUsn . kk. Wein », ijvkt - u . 1,IköreI » 8vr ,
l<ompott unU klssckulen . 1'so « ilsvr mit
IZins» «? pkvlker - u . ti » I? stän6vr , 8vk « s ?i « n »
platten , kompattvIlvr . Uoiileu . Î srmvlallv '
6o « vn . !Svkt «oti » Ien . XonlvktaulsÄtzv ,tt . LI » S UNli 1'» lSlitUl8 ^ tZIV

» üuoks nn ^ tlokk 1'oller .. s) « k,serttsllsr . Ittokk » -
k » nnva . ltakkos ». 'res - im -i Mokkatassen .« auk !>̂ rvii . platten unil t>vdll, »eln ln allen
Vr « 0ea ^ « otienteller

^ Iles In neutraler Ausstattung . -? >»
Sekt - u . Wslnkllk ' er .
Kaskee » unii >U 'eliUoiv > - Sttbvi ' s

Kannen , leekannen . Xuokersckalen ^ Mer -
kevtier , liavlarrlosen ,. t5nar » el » u5« kt ? v.'ree slebe . Muster - » n6 Numinereadvln .
»M ' eine ernvo ^ N7st >I anter fte » t - <! k « .» rotriister . kunpenterrinen , l̂ pelseplatten
in allen »irvlien , l ' Ikiejielneken . » auol ^ res ,Komb . IVIenaeen . ttlerunterk -titz !« . liallee -
tadlette , ein ervlZer ralelaulsat -!.

n >' . ^ rt . ^ lumlnlnm -
INUVNVNgvr

' ALV »Nnle . k->rner : liier
klectis , 2 ^ solienstZlnäer ( kioekeni

verseti !e6envr (Zattuneva .
Kodons Servietten . 'risol, -

lUetivr in deinen , lurieilose
(Zuall ' a ' en u . s . v .

eselsctirank , Keslnri ekvtt .,» » eliiK :ike . etoli . iietireldtlseli
uucl sonstige , medr . liU ' ia
XSKere Auskunft erteilt nnr

Lvorß l . avÄLMv ! , Ortsricliter

Losvoe » rtev »tr « Lo 17 . — lelvpdou 7ZVS .

Zil >iis ! Mtil » . B !HtraWliiist

Ansertigung von Verträgen . Steuersachen

F . W . Wörner , dreid . Sachverköndiger
Amalienftr . «» . — sternspreSer 47K7 . 4r>?>g

SLNXV ^ I? 2 >V ^ I. V

Lesonäere lcllnstlerisctie , xesellZctisktlictie unä zportlicde
Versnütsltuneen im

lS2l

^ ^
« onaorkanisrt a », Ltiidttset »«» veeti, »«»' '» "vtor

Kit,wirkunx <1e8 l '^ oriKton ^ osvk Uavll .
? anz?»donli ^V1? er-ann .
S^enpdonlokonTvrt «le » StScltlsedea vredostv

von k«,ok u . » . tüi ' 2 unci 3 Xlkviero ). ^
knstsaMZKik 'an ^ von Rslnlinrä (?örw ^ »»Ksesedloon »
^ .oirLd --onL7 aen Vpvr „ I' KZvllo " mit dervorr ^ en^ev

>sn8ikkli8ode I^eiruog : (^evoralmuHitcoire ^ l"
Bruno Vî slter . ^ . . 5.

LontlorkonTiort tlvv 8t2 <Zt!»eiie »> Vredostv «'»» "
<iirison : .In ' anv Atrau » « aas ^Vieo.

vvkmkseke » Stroiet »qa »rtstt . ^
<Lv» ciiorvoroin » « Ksqaloni voo

Qa ««»pI « I ^ Idort V»ssvra >»oa :
I^os ^ciuartott >Vivv.

17 . uns 18. Äla ! : /^ oclssekau im (xn -̂tev 6^!̂ ? s.1»^ Stou ?«1?a .
Ll . ^l»i : Lri-okov 1'an - tui 'ni «!' in clon SSIev «1»»«

6. ^uui : Qa » t«pio > <1o« russi ?-eNen l 'äv/ors lr »N
upii l ' -nTivi-in Kauez '. ^Ks »!-. Sprlnx . « ncl I' adrturai «!'. ver »vst »1tov
N.'lSov' vncl ner Roitorverviv .

k'ousl '^vot 'lc lruf äor Xurksnsn 'isgs .
/^ ondoranxsa vord « d » ltoo .

'rs ^ Neks Koa - ortv ä?s StS <Zt. Oi-edsstei -s n ^ virak ?«nxon Ser StS
8eda « sp !v!o — ^ uöerkl^m : se ilen xrokvr ' Natt v
Pkilen Xui-d^nZ,.« — ? o» tspw ! . v . 0pv »-a »a «rüdfunxoa m .
? »a - tso ». — KIa <>ord »tto 1 Qs ^ oaksato . — Sport vor »a « t » ttaos ^

Kan »1»u »s «ettvn ? . — V«rxda !>n »o5 6«n 700 doli »» Av 'HA
ia S. LedLvsrTHV» tO 2n u . .̂ utos . — ^ utoraaotso

Qan ^ jiisiri ^ el - Kur - un6 Ka6ebetrieb .

Xolas » ur « litU ->It»ds » !:»» -Snkl >nxen . vsde »»t» t «» 0 «d>»t-
I<»I>̂ V ^ ^ » -Tu » edI »s .

Vor -°a ? Net», Voi -ptlsxuox - llck vatsrIlilliN kür »Us ^ o-priiodv -

liildvrs Xaslimikt ullS Svkrikten Sarck S»s 8t26t . VerKetlrSSl " ^

20 . Xprili

21 . änrll :
22 . ^ ? ri >:

2ü . ^ pril :
26 . ^ pril :

2S ^ xrll :

R . X? r !I :
4 . !>!»>:
7. ?>̂ i :

« . ?l »>

4 . uvck 5. /luv ! :

14. l̂uv ! :

mit Notenkenntnis kür
beis . Verein gesucht . An¬
gebote unter Nr . V2WZS
an die Vrelse "

^jum Setvitladen von
Jagdvatronen Sül¬
sen . Zi - nder . Psrov »
seu , SÄrot . Lave -

mastb ne » ic .
L . Avdrie . Iah . W . Ztwand ,

Waldstrake 4 . 1W »

»» —
erbält die farbigen « -» « >/ «

ittlnn » « nd Narbe stet » " . ttellheit . Glanz und Farbe stet »
In l2 modernen Karben

einschlägigen Geschälten erbä "
« ll «ini « r » - »stell «» : . ^ >1.

Kuckuk S Rehm . Wm . L -dn »^ .

? >I « uouknokmvz noek 2 . I>Iai .

üiMwMII

HIsiiWSlieii
empliedit preiswert

Kinilsrivsgsn - unil .
Xvrbvtsren - Itsus x

8cI,iitisn « irgSo 20 .
pernruk 1783.

kallilcal

Î suSrlö8vk - /5ppsi
^

? u koukurreu ^Ioien preise » ' ' '

8p « 2l » lixpsn lün Ssn ^ in ,
>. s « isuio »

Keneralver .rstor ! iir Laclev
'

. «
V . ^ soksrter , t ( s »rlsru

üarlstraliv LS» . Ivleptioo

Äriefumjchiüge
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